
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG 

. 14. Wahlperiode 

Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Roswitha Strauß (CDU) 

und 

Antwort 
der Landesregierung - Ministerin für Bildung, 

Wissenschaft, Forschung und Kultur -

1. Ergänzungsfrage zur Drucksache 14/1604 

"Feste betreute Grundschulzeiten" 

Drucksache 14/1656 
03.09.98 

1. Wie viele Grundschulen gibt es zur Zeit in Schleswig-Holstein, 
differenziert nach reinen Grundschulen bzw. Grund- und Haupt­
schulen? 

Es wird gebeten, die Frage aufgeschlüsselt nach Kreisen zu 
beantworten. 

Die Zahl der öffentlichen Grundschulen bzw. öffentlichen Grund- und 
Hauptschulen beträgt im Schuljahr 1997/98 in den einzelnen Kreisen 
bzw. kreisfreien Städten: 

Die Landtagsdrucksachen sind fortlaufend und einzeln beim Verlag Schmidt & Klaunig, Ringstraße 19, N 114 Kie~ Fernruf 04 31/6 20 95, 2:u beziehen. 
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Grundschulen Grund- und Hauptschulen 

Flensburg 8 3 
Kiel 22 10 
LObeck 22 16 
Neumünster 8 7 
Dithmarschen 36 4 
Herzogtum Lauenburg 14 16 
Nordfriesland 37 16 
Ostholstein 21 17 

Pinneberg 47 10 
Plön 22 10 
Rendsburg-Eckernförde 44 22 

SchI eswig-Fiensburg 36 19 
Segeberg 43 8 

Steinburg 23 6 
Stormarn 25 9 

insgc-~amt 408 173 

Zur Beantwortung der Fragen 2- 6 wird auf Daten zurückgegriffen, die 
der mit der Beratung und Ur.~terstützung beauftragte Trägerverein AfA 
e. V. (Arbeit für A!le) 1995 erhoben und fortlaufend aktualisiert hat. Es ist 
allerdings darauf hinzuweisen, daß AfA nicht von allen Trägern von 
Betreuungsangeboten genaue Angaben zu den einzelnen Beschäfti­
gungsverhältnissen erhaitcn hat und daß die vorliegenden Daten keine 
vollständige Beantwortung der gestellten Fragen ermöglichen. Von einer 
zusätzlichen Erhel">t;ng wird jedoch abgesehen, da die Träger von 
Betreuungsangeboten, insbesondere die in Elternvereinen ehrenamt­
lich handelnden Personen, nicht mit zusätzlichem Verwaltungsaufwand 
durch die Erhebung &nts;:Jrechender Daten belastet werden sollen. 

2. An wie vielen der Schulen gibt es zur Zeit verläßliche Betreuungs­
angebote? 

Es wird gebeten, die Frage in absoluten Zahlen und aufgeschlüs­
se~ nach Kreisen zu beantworten. 
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· Nach Informationen von AfA: 

Kreis 

Flansburg 

Kiel 

Lübeck 

Neumünster 

Dithmarschen 

Herzogtum Lauenburg 

Nordfriesland 

O~tholstei n 

Pinneberg 

Plön 

Randsburg-Eckernförde 

Schleswig-Fiensburg 

Sageberg 

Steinburg 

Stormarn 

insgesamt 

Anzahl der Betreuten Grundschulen 

15 
(einschl. 4 Förderschulen) 

22 

16 

8 

6 

10 

15 

20 

41 

16 

39 
30 

21 

17 

17 

293 

3. Wie viele Kinder werden zur Zeit durch die vorgehalten<ln Ange­
bote verläßlich betreut? 

Es wird gebeten, die Frage aufgeschlüsselt nach Kreisen und 
Altersgruppen zu beantworten. 

Vgl. Vorbemerkung. 

4. Wie viele der verläßlichen Betreuungsangebote werden 

a) durch die Kommunen, 

b) durch private Trägervereine vorgehalten? 

Nach Informationen von AfAwerden 117 Betreuungsangebote durch die 
Kommunen, 136 durch Elternvereine und 40 durch andere Träger 
vorgehalten. 
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5 .. Wie viele Personen sind derzeit im Rahmen der Betreuungsange­
bote beschäftigt, die 

a) den Förderrichtlinien des Landes entsprechen, 
b) ehrenamUich oder ohne nennenswerte Entschädigungen tätig 

sind, 
c) auf Basis von 620,- DM-Verträgen arbeiten? 

Es wird gebeten, die Fragen aufgeschlüsselt nach Kreisen und 
unter Nennung der einzelnen Kommunen zu beantworten und die 
Antworten sowohl in Prozentsätzen als auch in absoluten Zahlen 
darzustellen. 

Zu 5. a) und b) vgl. Vorbemerkung. 

Zu 5. c) nach Informationen von AfA: 

Kreis 

Flensburg 
Kiel 
Lübeck 
Neumünster 
Dithmarschen 
Herzogtum Lauenburg 
No~dfriesland 

Ostholstein 
Pinneberg 
Plön 
Rendsburg-Eckernförde 
Schleswig-Fiensburg 
Segeberg 
Steinburg 
Stormarn 

insgesamt 

620,- DM 

0 
4 
5 
0 

0 
4 

8 
16 
7 
5 

14 
5 
2 
2 

73 

6. Welche Gesamtkosten (aufgeschlüsselt nach Lohn- und Sach­
kosten etc.) ergeben sich in den Jahren 1997 und 1998 für die 
Betreuungsangebote im einzelnen für die Träger in der Betriebs­
form 
a) die gemäß der Förderrichtlinien des Landes betrieben werden, 
b) ehrenamtlich bzw. ohne nennenswerte Entschädigung betrie-

ben werden, 
c) auf Basis von 620,- DM-Verträgen? 

Es wird gebeten, die Frage aufgeschlüsselt nach Kreisen und in 
absoluten Zahlen zu beantworten. 

Vgl. Vorbemerkung. 
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